
OSTERZEIT I 
Bilder und Texte zum Nachdenken, Beten, Singen… 
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Wort zu Ostern aus Offenbarung 1,18: 

 

Christus spricht: 
Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig 

von Ewigkeit zu Ewigkeit 
und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. 



Am Ostermorgen 

Mir ist ein Stein  
Vom Herzen genommen: 
Meine Hoffnung 
Die ich begrub 
Ist auferstanden 
Wie er gesagt hat 
Er lebt er lebt 
Er geht mir voraus! 

Ich fragte:  
Wer wird mir 
Den Stein wegwälzen 
Von dem Grab 
Meiner Hoffnung 
Den Stein  
Von meinem Herzen 
Diesen schweren Stein? 

Mir ist ein Stein 
Vom Herzen genommen: 
Meine Hoffnung 
Die ich begrub 
Ist auferstanden 
Wie er gesagt hat 
Er lebt er lebt 
Er geht mir voraus! 

 
(Lothar Zenetti, in: Biblische Texte verfremdet) 
 

 



 
 

 
Gebet 
 

Aus meinem Dunkel 
In das Licht deines gütigen Angesichts; 
Aus meiner Angst 
In den Mantel Deines liebenden Erbarmens; 
Aus meiner Einsamkeit 
In die Geborgenheit Deiner zärtlichen Umarmung; 
Aus meinen Wunden 
In den Herzschlag Deiner verströmenden Sehnsucht; 
Aus meinem Todesschatten 
In die Verheissung Deiner lebensspendenden Fülle. 
Dank sei DIR, du Auferstandener! 
 

 (Ute Weiner) 



Osterlied 
 

1. Der schöne Ostertag!  
Ihr Menschen, kommt ins Helle!  
Christ, der begraben lag,  
brach heut aus seiner Zelle.  
Wär’ vorm Gefängnis noch der schwere Stein vorhanden,  
so glaubten wir umsonst.  
Doch nun ist ER erstanden, erstanden, erstanden, 
erstanden.  
 
2. Was euch auch niederwirft,  
Schuld, Krankheit, Flut und Beben –  
ER, den ihr lieben dürft,  
trug euer Kreuz ins Leben.  
Läg’ er noch immer, wo die Frauen ihn nicht fanden,  
so kämpften wir umsonst.  
Doch nun ist ER erstanden, erstanden, erstanden, 
erstanden. 
 
3. Muss ich von hier nach dort –  
ER hat den Weg erlitten. 
Der Fluss reisst mich nicht fort,  
seit Jesus ihn durchschritten. 
Wär’ ER geblieben, wo des Todes Wellen branden,  
so hofften wir umsonst. 
Doch nun ist ER erstanden, erstanden, erstanden, 
erstanden. 
 
T: Jürgen Henkys, nach einem niederländischen Osterlied 
(Ref. Gesangbuch 486) 

 


